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In Pension
Halle 18 März

s Am 21 März des Jahres 1871 fand die feierliche
Eröffnung des ersten deutschen Reichstages statt Kaiser
Wilhelm I sagte an jenem Tage in seiner denkwürdigen
Thronrede

Wir haben erreicht was seit der Zeit unserer Väter
für Deutichland erstrebt wurde die Einheit und deren or
ganische Gestaltung die Sicherung unserer Grenzen die
Unabhängigkeit unserer nationalen Rechtsentwickelung Das
Bewußtsein seiner Einheit war in dem deutschen Volke
wenn auch verhüllt doch stets lebendig es hat seine Hülle
gesprengt in der Begeisterung mit der die gesammte
Nation sich zur Vertheidigung des bedrohten Vaterlandes
erhob und in unvertilgbarer Schrift auf den Schlachtfel
dern Frankreichs ihren Willen verzeichnete ein einiges
Volk zu sein und zu bleiben Und weiter heißt es
Möge dem deutschen Reichskriege den wir so ruhmvoll

gesührt ein nicht minder glorreicher Reichsfrieden folgen
und möge die Ausgabe des deutschen Volkes fortan darin
beschlossen sein sich in dem Wettkampf um die Güter des
Friedens als Sieger zu erweisen Das walte Gott

Diese warmen Worte die den allgemeinen Gefühlen
Ausdruck gaben fanden im Parlamente und dem ganzen
deutschen Volke einen starken Wiederhall

Genau an demselben Tage 19 Jahre später veröffent
licht der Reichsanzeiger die Cabmetsordre des Enkels
Kaiser Wilhelms I nachdem der Begründer der deutschen
Einheit Fürst Bismarck in allen Gnaden seiner Dienste
als Reichskanzler sowie als preußischer Minister entlassen
wird Die gestern Abend erschienenen dlesbezügl Ordres
haben folgenden Wortlaut

Berlin 20 März
Mein lieber Fürst

Mit tiefer Bewegung habe Ich aus Ihrem Gesuche
vo m 18 d M ersehen daß Sie entschlossen sind von
den Aemtern zurückzutreten welche Sie seit langen Jahren
mit unvergleichlichem Erfolge geführt haben Ich hatte
gehofft dem Gedanken Mich von Ihnen zu trennen be
unseren Lebzeiten nicht näher treten zu müssen Wenn
zch gleichwohl im vollen Bewußtsein der folgenschweren

Tragweite Ihres Rücktritts jetzt genöthigt bin Mich mit
diesem Gedanken vertraut zu machen so thue Ich dies
zwar betrübten Herzens aber in der festen Zuversicht
daß die Gewährung Ihres Gesuchs dazu beitragen werde

hr für das Vaterland unersetzliches Leben und Ihre
Kräfte so lange wie möglich zu schonen und zu erhalten

Die von Ihnen für Ihren Entschluß angeführten
Gründe überzeugen Mich daß weitere Versuche Sie zur
Zurücknahme Ihres Antrages zu bestimmen keine Aus
ficht auf Erfolg haben Ich entspreche daher Ihrem
Wunsche indem Ich Ihnen hierneben den erbetenen Ah

schied aus Ihren Aemtern als Reichskanzler Präsident
Meines Staatsministerinms und Minister der Auswärti
gen Angelegenheiten in Gnaden und in der Zuversicht er

theile daß Ihr Rath und Ihre Thatkraft Ihre Treue
und Hingebung auch in Zukunft Mir nnd dem Vatev
lvnde nicht fehlen werden

ch habe es als eine der gnädigsten Fügungen in
Meinem Leben betrachtet daß Ich Sie bei Meinem Re
gierungsantritt als Meinen ersten Berather zur Seite
hatte Was Sie für Preußen und Deutschland gewirkt
und erreicht haben was Sie Meinem Hause Meinen Vor
fahren und Mir gewesen sind wird M r und dem Deut
schen Volke in dankbarer unvergänglicher Erinnerung bleiben

Aber auch im Auslande wird Ihrer weisen und thatkräf
tigen Friedenspolitik die Ich auch künftig aus voller
Ueberzeugung zur Richtschnur Meines Handels zu machen

entschlossen bin allezeit mit ruhmvoller Anerkennung ge
dacht werden Ihre Verdienste vollwerthig zu belohnen
Iteht nicht in Meiner Macht Ich muß mir daran ge
nügen lassen Sie Meines und des Vaterlandes unaus
löschlichen Dankes zu versichern Als ein Zeichen dieses
Dankes verleihe Ich Ihnen die Würde eines Herzogs von
Lauenburg Auch werde Ich Ihnen Mein lebensgroßes
Bildniß zugehen lassen

Gott segne Sie Mein lieber Fürst und schenke Ihnen
noch viele Jahre eines ungetrübten und durch das Be
wußtsein treu erfüllter Pflicht verklärten Alters

In diesen Gesinnungen bleibe Ich Ihr Ihnen auch in
Zukunft treu verbundener dankbarer Kaiser und König

Wilhelm I R
Berlin den 20 März 1890

An den Fürsten von Bismarck

Ich kann Sie nicht aus der Stellung scheiden sehen in
der Sie so lange Jahre hindurch für Mein Haus wie für
die Größe und Wohlfahrt des Vaterlandes gewirkt ohne
auch als Kriegsherr in inniger Dankbarkeit der unauslösch

ichen Verdienste zu gedenken die Sie sich um Meine
Armee erworben haben Mit weitblickender Umsicht und
eiserner Festigkeit haben Sie Meinem in Gott ruhenden
Herrn Großvater zur Seite gestanden als es galt in
schweren Zeiten die für nöthig erkannte Reorganisation
unserer Streitkräfte zur Durchführung zu bringen Sie
haben Wege bahnen helfen auf welchen die Armee mit Gottes
Hilfe von Sieg zu Sieg geführt werden konnte Helden
mütigen Sinnes haben Sie in den großen Kriegen Ihre
Schuldigkeit als Soldat gethan Und seitdem bis auf diesen
Tag sind Sie mit nie rastender Sorgfall und Ausopfe
rung bereit gewesen einzutreten um unserem Volke die von
den Vätern ererbte Wehrhastigkeit zu bewahren und damit
eine Gewähr für die Erhaltung der Wohlthaten des Frie
dens zu schaffen Ich weiß Mich eins mit Meiner Armee
wenn Ich den Wunsch hege den Mann der so Großes
geleistet auch fernerhin in der höchsten Rangstellung ihr
erhalten zu sehen Ich ernenne Sie daher zum General
Obersten der Kavallerie mit dem Range eines General
Feldmarfchalls und hoffe zu Gott daß Sie Mir noch
viele Jahre in dieser Ehrenstellung erhalten bleiben mögen

Berlin 20 März 18L0
Wilhelm R

An den General der Kavallerie Fürsten von Bismarck
S la suiw des Kürassier Regiments von Seydlitz Magde

burg Nr 2 und des 2 Garde Landwehr Regiments
Als vor zwei Jahren Bismarck seinen 73 Geburtstag

feierte erschien der damalige Kronprinz Wilhelm im Palais
des Reichskanzlers um an dem Festmahl theilzunehmen und
das Geburtstagskind in einem Trinkspruche von unge
wöhnlicher Wärme und Herzlichkeit des Tones hoch leben
zu lassen Kronprinz Wilhelm verglich damals es war
kurz nach des alten Kaisers Tode das Reich mit einem
Armeekorps welches im Feldzuge seinen Höchstkomman
direnden verloren hat und dessen erster Offizier schwer
verwundet danieder liegt In diesem kritischen Augenblicke
richten sich 46 Millionen echte deutsche Herzen in Angst
und Hoffnung nach der Fahne und deren Träger von
dem Alles erwartet wird Der Träger der Fahne aber

schloß Kronprinz Wilhelm ist unser erlauchter
Fürst unser großer Kanzler er gehe uns voran ihm folgen
wir er lebe hoch Ihm folgen wir Die Zeitläufte ha
ben es anders gefügt Fürst Bismarck geht in Pension

Berlin 20 März Se Majestät der
haben Al lergnädigst geruht den Präsidenten des
Staats Ministerinms und Minister der Wns
wärtigen Angelegenheiten Fürsten von Bismarck
auf seinen Antrag von den Aemtern als Präsi
dent des Staats Ministeriums und Minister der
Auswärtigen Angelegenheiten zu entbinden und
den kommandirenden General des X Armee
Corps General der Infanterie v Caprivi zum
Präsidenten des Staats Ministeriums zu er
nennen sowie den Staats Minister Staats
sekretär des Auswärtigen Amtes Grafen von
Bismarck Schöuhausen mit der Leitung des Mi
nisteriums der Auswärtigen Angelegenheiten
einstweilen zu beauftragen

Se Maj der Kaiser haben Allergnädigst
geruht den Reichskanzler Fürsten v Bismarck
auf seinen Antrag von dem Amte als Reichs
kanzler zu entbinden und den kommandirenden
General des X Armee Corps General der In
fanterie von Caprivi zum Reichskanzler zn er
nennen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

33 Sitzung vom 20 März 11 Uhr
Am Ministeriische von Goßler und Kommissarien
Die Berathung des Etats des Ministeriums der Geist

lichen Unterrichts und Medizinalangelegenhei
ten wird fortgesetzt beim Kapitel Höhere Lehranstalten

Abg Seyffardt Magdeburg ntl knüpst an sie vorjährige
Debatte über die Schulreform an indem er vorausschickt daß
die von 23000 Personen unterzeichnete Petition welche dem
Minister zugegangen sei durchaus nicht beabsichtigte die eine
oder andere Schule zu benachtheiligen sondern nur eine Unter
suchung herbeizuführen ob die Schulen der verschiedenen Arten
richlig im Lande vertheilt sind u s w Besonders erfreulich
sei die Mittheilung des Ministers daß das Einjährig Frei
willigenwesen mit der Organisation nichts mehr zu schaffen
habe Im vorigen Jahre habe der Minister die Nothwen
digkeit der lateinlosen Schulen anerkannt aber seine Rede mit
einem Loblied auf das humanistische Gymnasium geschlossen
und nichts davon gesagt daß lateinlole Schulen begründet
werden sollen Er hat im vorigen Jahre behauptet daß wir
uns auf dem Wege der Besserung besänden das ist aber durch
aus nicht der Fall Im vorigen Jahre bestanden 33 lateinlose
Schulen mehr als 1833 darunter befanden sich aber 15 frühere
Gewerbeschulen welche von einem anderen Ministerium ab
hängig waren es bleiben also nur 18 neue Schulen ohne
Latein Was hat das zu bedeuten gegenüber der Vermehrung
der Gymnasien Der Minister hat sich im vorigen Jahre
dagegen ausgesprochen daß den Realschülern alle Fächer des
Studiums geöffnet würden Er hat sich auf die Zahlen be
rufen welche eine Vermehrung der Zahl der Studirenden der
philosophischen Fakultät beweisen weil zu derselben die Real
schüler zugelassen würden Die Zahlen beweisen einen viel
stärkeren Andrang bei den Medizinern die nur von den huma
nistischen Gymnasien kommen Der übermäßige Andrang zu
den Universitäten stammt lediglich von dem Monopol der
Gymnasien Ich hoffe daß es dem Minister gelingen wird
das Land mit einer möglichst großen Zahl von lateinlosen
realistischen Schulen auszustatten Beifall

Abg v Schenckendorff ntl Was im letzten Jahre ge
schehen ist kann uns veranlassen mit mehr Hoffnung in die
Zukunft zu blicken Der Erlaß des Kaisers bezüglich der Kadet
tenanstalten ist das Wichtigste dabei dieser Erlaß bildet das
erlösende Wort in der Verwirrung in welcher wir bisher ge
lebt haben Der Minister hat uns ferner Mittheilung gemacht
von meiner Vereinbarung mit dem Kriegsminister über das Ein
jährigsreiwilligenwesen Der Minister will die Sache so ein
richten daß den Schülern welche nur bis Obersekunda gehen
eine gewisse abneschlossene Bildung gegeben wird ich nehme
an daß das dadurch erreicht wird daß die neueren Sprachen
den alten vorangehen und daß dort wo der Unterricht in den
alten Sprachen beginnt reale Parallel Kurse eingerichtet wer
den Es giebt in ganz Preußen bei 3V Millionen Einwohner
nur 43 lateinlose höh re Schulen die sich in 30 verschiedenen
Orten befinden Also auf jede Million Einwohner kommt ein
Ort mit einer Schule welche eine höhere Bildung als die
Volksschule giebt Was bedeutet das gegenüber den vielen
Gymnasien Hoffentlich kommt aus den Verhandlungen der
Untersuchungskommission deren Einsetzung der Minister beim
Könige beantragt hat etwas Ordentliches heraus Beifall

Abg Dr Arendt kk Ich möchte den Wunsch auslprechcu
daß auch Männer des praktischen Lebens in der Untersuchungs
kommission Platz finden möchten Denn es handelt sich ja nicht
um Fragen der Unterrichtsmethoden sondern um eine große
soziale nnd wirthschastliche Frage Deshalb müssen Männer
des praklischen Lebens mitreden bei der Gestaltung des höheren
Untcrrichtswesens von welchem die Bildung großer Volksklassen
abhängt Das Einjäurigfreiwilligenwesen ist der Hauptschaden
für unsere höheren Schulen hoffentlich wird es dahin geordnet
daß die Berechtigung zum einjährigfreiwilligen Dienst nur denen
gegeben wird welche eine volle Schule abwlvirt haben Das
Monopol der Gymnasien für die Universitäten muß beseitigt
werden dieses Monopol dient nicht zum Nutzen für die Gym
nasien denn sie sollten eigentlich Schulen für Gelehrte sein und
sind doch Schulen auch für das praktische Leben Es hat sich
daraus eine ganz falsche Meinung von der gelehrten Bildung
herausgestellt man betrachtet die Kenntniß des Latein als die
Grundlage für die gesellschaftlichen Stellungen Zur Hebung
der Sckuie ist auch die Hebung des Lehrerstandes nothwendig
Die Wünsche der Lehrer sind vollständig berechtigt nicht bloß
in Bezug auf den Titel sondern auch in Bezug au die Für
sorge für ihre Wittwen und Waisen Die Zufriedenheit der
Lehrer ist auch nothwendig um die Schule besser zu machen
Es muß jetzt zu Thaten kommen ich hoffe daß die Unter
suchungskommission möglichst bald zu einem Ergebniß kommen
wird

Abg Dr Gras Elberfeld ntl Der Erlaß des Kaisers
über die Kadettenschulen hat die Anhänger der lateinlosen Ein
heitsschule mit großer Freude erfüllt aber daß die Regierung
erst noch eine Untersuchung anstellen will zeigt daß die Sache
ihr doch noch nicht spruchreif erscheint Die neulichen Mit
theilungen des Ministers haben aufklärend gewirkt Ich bin
gewarnt worden für die Gymnasiasten einzutreten denn ich
würde doch nur für eine verlorene Sache eintreten Aber ich
muß mich damit trösten viotrix vWs äüs Mouit ssä viota
Ätom Das Gymnasium ist ja in manchem Punkte verbesser

ungsbedürftig es kann ja vielleicht etwas Naturwissenschaft
mehr getrieben werden Aber die Ansprüche sollte man nicht
herabschrauben sondern eine Ausgleichung dadurch eintreten
lassen daß man die körperlichen Uebungen etwas mehr bevor
zugt D e Angriffe gegen das Gymnasium sind unberechtigt
Schrieb doch ein Organ der Gegner desselben daß das Stock
philologenthum sich versündige an unserer Jugend Das ist
durchaus unberechtigt Für die Frequenz der Universitäten
liegt kein Bedürfniß vor die Realschulen den Gymnasien gleich
zustellen der Andrang ist stark genug und braucht nicht durch
eine Vermehrung der zur Vorbildung für die Universität be
rechtigten Anstalten verstärkt zu werden Aber es liegt aller
dings ein Bedürfniß der Eltern vor sich nicht so früh ent
scheide zu müssen über den Beruf des Kindes Hier bieten
sich als Heilmittel die beiden Arten der Einheitsschule an Die



eine Art soll eine Verschmelzung des Gymnasiums mit dem
Realgymnasium sein das Griechische soll fallen und dafür das
Englische angenommen werden Wenn diese Schule eingerichtet
werden könnte würde das den Kamps beendigen Die andere
Art ist die lateinlose Einheitsschule nach schwedischem Muster
Aber die Erfahrungen mit derselben sind nicht besonders er
muthigend Wenn der Staat mehr und mehr das höhere
Unterrichtswesen in seine Hand nimmt wenn er die leistungs
fähigen kleinen Anstalten umwandelt in lateinlosc Schulen
dann wird auch eine Besserung in dem AnciennitätSverhältniß
der Lehrer durchgeführt werden können

Fortsetzung wlgt

Politische und Tages Chronik
Berlin 20 März

Die Uebersiedelung des Kaiserlichen Hof
lagers nach Potsdam wird voraussichtlich nicht mehr
lange auf sich warten lassen In der Kaiserlichen Ma
trosenstation an der Glienicker Brücke in Potsdam
hat das zur Bedienung der Kaiserlichen Lustschiffe be
stimmte Matrosen Kommando aus Kiel und Wilhelms
haven bereits seinen Einzug gehalten

Graf Waldersee war gestern auch auf der Desi
lircour im Schlosse und die auffallende Meldung daß
er an den militärischen Conserenzen der Commandirenden
Generäle beim Kaiser nicht theilgenvmmen habe erweist
sich als irrig

Die Herren v Hahnke und o Lukanus haben
heute im Auftrage des Kaisers dessen Erwiderungs
fchreiben auf das Entlassungsgesuch des Kanz
lers dem letzteren in seinem Palais überreicht Der

Reichsanzeiger enthält auch heute Abend noch nichts
über die Entlassung

Herr v Caprivi wird morgen hier wieder von
Hannover anlangen

Im Herrenhause ist Fürst Bismarck heute
nicht erschienen Im Abgeordnetenhause war das Ge
rücht verbreitet er wolle sich dorthin als Mitglied be
geben nnd wolle event das Wort ergreifen

Der Chef des Civilkabinets des Kaisers Wirklicher
Geheime Rath von Lucanus hatte gestern Nachmittag
Nachmittag eine mehrstündige Konferenz im Reichskanzler
palais mit dem Grafen Herbert Bismarck

Der Reichsanz wird wahrscheinlich heute Abend
das Entlassungsgesuch des Kanzlers und die kaiserliche
Erwiderung darauf Annahme im Wortlaut mittheilen
gleichzeitig wie gestern hier schon angedeutet die Neuer
nennungen wenigstens die Caprivis Man darf als sicher
annehmen daß Radowitz Staatssecretär bezw preußischer
Minister des Auswärtigen wird Das preußische Mini
sterium dürfte sich gründlich verändern wenn auch viel
leicht nicht sofort Eulenburg wird Viccpräsident Scholz
Maybach auch Herrfurth werden als Ausscheidende ge
nannt

Um die Person des Chefs des großen Generalstabes
Grafen v Waldersee webt sich ein förmlicher Mythen
kranz Nach den Zeitungen wäre der Graf krank und er
mattet an die Riviera abgereist Nichts desto weniger

Dunkle Gestalten
Roman von F de Boisgobey

k Ja ich wage es weil ich nun einmal die Mutter bin
Ich werde es gegen Ihre Wuth vertheidigen

Unglückliche Sie schreien Ihre Schande aus
Ich weiß es Ich kenne das Geschick das mich er

wartet Wenn Sie mich nicht genöthigt hätten meine
Schande zu verkünden hätte ich sie noch verbergen können
Gott verzeihe Ihnen Ich beklage mich nicht denn ein
offnes Geständniß schützt meine arme Schwester vor Ihrem
ungerechten Zorn

Mathilde schluchzte Crozon sah beide ins Auge als
wollte er darin lesen ob sie die Wahrheit gesagt Er
mußte sie darin gefunden haben denn er warf das Messer
auf den Tisch und sagte etwas beruhigter

Lassen Sie uns allein Ich muß mit meiner Frau
unter vier Augen sprechen Führen Sie das Kind fort

Sie gingen alle drei ganz gern die Amme zitterte vor
dem Wuthausbruch des Schiffskapitäns Madame Cambry
war die Situation fatal geworden und Bertha belehrte
ein blitzschneller Blick der Schwester daß es besser sei wenn
s gehe

Jacques, sagte Bertha noch im Fortgehen mit sanfter
Stimme ich werde Ihnen nie nachtragen welche Qual
Sie mir eben durch Ihren Zorn bereitet haben Sie be
reuen es sicher bald denn Ihr Herz ist gut Sie werden
ruhiger werden und auch meine Sünde verzeihen Fluchen
Sie mir nicht denn ich bin unglücklich genug

Gehen Sie, flüsterte er bewegter als es scheinen
wollte

Forschen Sie der Ursache meines Falles nicht nach
Das ist ein Geheimniß welches mit mir sterben wird
Mathilde selbst wird es nie erfahren Adieu

Nach diesen Worten die ihren festen Entschluß kundgaben
den Schwager nie wiederzusehen warf sich Bertha an den
Hals der Schwester und umarmte sie unter Thränen
Ohne ein Wort zu wechseln verstanden sie sich

Die ängstlich gewordene Amme war schon zur Thür
hinausgegangen Madame Cambry drückte der unglücklichen
Frau die Hand grüßte den Mann förmlich und verließ
mit Bertha das Zimmer

Crozon begleitete sie nicht

Unten vor der Thür gab Madame Cambry der Amme
die wieder auf den Geldpunkt zu sprechen kam ein Hundert
francs Billet und sagte ihr im Namen der noch immer
weinenden Bertha daß sie bald zu ihr kommen würden

erschien derselbe heute und zwar wohl und frisch aussehend
im Herrenhause um dort seinen Platz einzunehmen
Unter den Mitgliedern des Hauses war die Angabe im
Umlauf der Graf würde das durch die Berufung des
Generals v Capravi zum Reichskanzler erledigte Com
mando des 10 Armeecorps erhalten und an seiner
Stelle entweder der General Quartiermeister Graf Häseler
oder der General Lieutenant Graf v Schliessen Chef
des großen Generalstabes werden Ob diese Angabe rich
tig bleibe dahingestellt

In der letzten Sitzung des Kapitels der Bal
ley Branvenburg des Johanniter Orden s unter
dem Vorsitze des Prinzen Albrecht von Preußen ist be
züglich des K 14 der Statuten eine Aenderung beschlossen
worden Bisher lautete derselbe Ein Rechtsritter muß
zum deutschen Adel oder zum Adel der preußischen
Monarchie gehören evangelischer Konfession und Ehren
ritter gewesen sein Der Wortlaut der neuen Fassung
ist Ein Rechtsritter muß der evangelischen Konfession
angehören und Ehrenritter sein Dieser Beschluß hat
nach dem Reichsboten die Genehmigung des Kaisers er
halten und ist somit in Kraft getreten

Fürstbischns Kopp hat kürzlich die Gründung
von Arbeitervereinen angeregt und wendet sich in einem
Schreiben an die Geistlichkeit seiner Diöcese welches die
socialen Pflichten des Klerus darlegt die Erörterung dieser
Pflichten den Priestern ans Herz legt und ein umfassendes
Programm aufstellt welches die praktische Richtung der
gewünschten sozialen Thätigkeit des Klerus zum Ausdruck
bringt

Gotha 20 März Emin Pascha hat an die Re
daktton von Petermanns Mittheilungen in Gotha Briefe
gerichtet welche sein baldiges Erscheinen in Deutsch
land ankündigen

Friedrichsrnh 20 März Der Reichskanzler
wirb vermuthlich baldigst hierher kommen um in Zurück
gezogenheit seiner Gesundheit zu leben Leere Packkisten
sind bereits nach Berlin abgegangen an der Renovirung
des Schlosses wird fleißig gearbeitet

Bremen 20 März Der Senat erhielt laut der
W eser Ztg die Mittheilung daß Se Maj der Kaiser

am 21 April Bremen besuchen wird
Rom 20 März Der päpstliche Moniteur de Rome

bedauert Bismarcks Rücktritt hofft aber auf eine
vollständige Aussöhnung seines Nachfolgers mit dem
Centrum

Der Tiber ist im Steigen begriffen die niedrigen
Stadttheile sind in der Nacht überschwemmt worden
Das schlechte Wetter hält an

Rom 20 März Zur Kanzlerfrage schreibt beute das
Regterungsorgan Capitan Fracassa Wenn auch Bismarck
nicht mehr das Slaatsruder lenkt so ist der Friede dennoch
nicht mehr gefährdet als früher Auch die durch Verträge
garantirte Tripelallianz wird nichts zu fürchten haben Da
gegen sieht die Tribuna plötzlich allüberall Verwickelungen
uno Gefahren aufsteigen Der sozialistische Messaggero
endlich lobt den Entschluß des Kanzlers der Deutschland ja
vielleicht Europa die soziale Revolution und deren blutige
Niederwerfung erspare

Dann stiegen sie schweigend in den Wagen und fuhren
nach der Rue de Porrhieu zurück

Unterwegs begann Madame Cambry das Gespräch
Bertha es ist nicht wahr
Nein, flüsterte diese ich bin verloren aber Mathilde

ist gerettet
Sie sind herrlich und sollen für diesen Dienst belohnt

werden Heute noch soll Ihre Freilassung beordert werden

Thun Sie nichts, bat Beitha Sagen Sie Herrn
Darcy nichts von dieser Affaire Aus Erbarmen mit meiner
unglücklichen Schwester

Ihre Schwestcr kommt nicht mehr in Frage
O wenn Herr Darcy mir nicht glauben würde wird

er über die Führung meiner Schwester eine Untersuchung
einleiten

Nachdem Madame Cambry sie darüber beruhigt ver
sprach Bertha ihrer besorgten Beschützerin zum Zweck des
Alibibeweises dem Untersuchungsrichter einzugestehen daß
eine Bedienstete der Anstalt wo das Kind geboren worden
mit ihr schon kurz nach ein Uhr in jener Nacht zur Amme
gefahren sei

Und um das Leben ihrer Schwester zu retten blieb sie
bei dem heroischen Entschluß ihren guten Ruf aus s Spiel
zu setzen auch um den Preis daß ihr Gaston Darcy für
immer verloren gehe

Bewegt trennten sich die beiden edlen Frauen vor der
Wohnung Berthas

Du lieber Gott, betete Bertha auf ihrem Zimmer
mach daß meine gute Beschützerin glücklich werde rette

Mathilde rette das Kind und nimm mich zu Dir

Vierzehntes Kapitel
Nointel war der Einladung der Marquise die Jagd

auf ihren Landgütern in San donvilla mitzumachen gefolgt
Mit getheilten Gefühlen W ährend er einerseits wünschte

die Zeit zur Erforschung der Schuld der Marquise zu be
nutzen war er andererseits erfreut in der Nähe der schönen
Spanierin zu weilen weil sie ihm nicht gleichgiltig ge
blieben war

Er hatte geglaubt mit dem Feuer spielen zu können
und es schien lhm jetzt selbst als ob leicht Ernst daraus
werden könnte

Seine Situation war dadurch um so peinlicher Der
Polizei Geheimagent verwandelte sich in einen Liebenden
Das war etwas womit der energische Hauptmann nicht
rechnete als er sich der Sache Gastons annahm

Die Besitzung der Marquise setzte ihn in Erstaunen ein

Madrid 20 März Die Kammer wird Mittwoch
endgültig die Einführung des allgemeinen Wahlrecht
beschließen

Die Gräfin von Paris ist heute nach Clair
vaux abgereist

Zürich 20 März Das Executivcomitee des Pariser
internationalen Arbeiterkongresses Sitz in Zü
rich übermittelte der Berliner Konferenz eine Eingabe
worin schützende Bestimmungen für die Frauen und Kin
derarbeit verlangt werden

Paris 20 März Die Autoritö meldet Her
bet te solle von Berlin abberufen und durch Jules Si
mon ersetzt werden

Die Kanzle rkrise beansprucht fortgesetzt das aus
schließliche Interesse Die hier verbreitete Nachricht daß
Graf Münster Minister des Auswärtigen werden soll
wurde hier freudig ausgenommen

Hiesige Blätter melden einer der französischen Ver
treter auf der Arbeiterconferenz der Sozialist Delahaye
hätte sich geweigert dem Gastmahl welches Kaiser Wil
helm den Mitgliedern der Arbeiterconferenz gab beizu
wohnen auch hätte er Berlin unter Protest gegen die
Arbeiterconferenz verlassen Diese Nachricht erregt hier
großes Aufsehen Alle politischen Kreise hier fürchten
als erste Folge von Bismarcks Rücktritt eine deutsch rus
sische Annäherung

Ribot erklärte im Ministerrath keinerlei Mittheil
ungen bezüglich des von den Blättern gemeldeten Rück
tritts des Delegirten Delahaye und seines Fernbleibens
vom kaiserlichen Diner erhalten zu haben

London 13 März Der Prinz von Wales ist
mit feinem Sohne dem Prinzen Georg Abends 10 Uhr
nach Berlin abgereist

Die Ernennung Caprivis zum Reichskanzler über
raschte hier ungemein die Times meint die Ernennung
könne keine andere Bedeutung haben als daß der Kaiser
beabsichtige künftighin seinen eigenen Willen zum beseelen
den Einfluß in der deutschen Regierung zu machen Die
Times hält mit der deutschen Nation den Kaiser für

fähig Bismarcks Werk aufzunehmen und unter neuen Ver
hältnissen aber wesentlich im nämlichen Geiste und für
dieselben Zwecke fortzuführen

Die Times äußert sich in Betrachtungen über den
Rücktritt des Fürsten Bismarck dahin daß der Zeit
punkt in dem derselbe erfolge besondere Bedenken nicht
biete Deutschland sei niemals stärker und niemals einiger
gewesen als jetzt zu keiner Zeit sei der Friedensbund
Deutschland Oesterreich und Italien fester gewesen er ruhe
auf dem gemeinsamen Interesse der Aufrechterhaltung des
jetzigen Zustandes auf dem Festlande Es sei unmöglich
zu prophezeien was die Zukunft bringen könne aber gegen
wärtig scheine der Triumph der Friedenspolitik des
Fürsten Bismarck gesichert

Eine Couferenz der Grubenbesitzer mit den Dele
girten der ausständigen Grubenarbeiter fand heute
in Westminster statt Ene Einigung wurde erzielt
Die Grubenbesitzer boten den Delegirten eioe Lohnerhöhung

so großartiges luxuriöses Schloß hätte er sich nicht vor
gestellt

Es war Alles auf dem vornehmsten englischen Fuße
eingerichtet er bewohnte sein eigenes Quartier das so sehr
bis ins Minutiöse den Bequemlichkeiten des Gastes zur Ge
nüge war daß sogar für eine Bibliothek speziell nach dem
Geschmack eines gebildeten Offiziers gesorgt war

Außer Nointel dem General Simaucas u St Galmier
waren nur Landsleute der Marquise auf dem Schloß spa
nische Herren und Damen die dem Hauptmann wie aus
dm Bildern V lasquez geschnitten waren

Die Marquise empfing den Hauptmann mit einer solchen
Wärme daß es ihm klar wurde wie lebhaft das Interesse
war daß er ihr einflößte und wäre ihm noch ein Zweifel
darüber geblieben dann hätte ihre offene Aeußerung sie
habe von der jungen Männerwelt nur ihn allein eingeladen
damit er sich ihr allein widmen solle, ihm seine Zweifel
nehmen müssen

Sein geheimer Herzenswunsch den er in den letzten
Tagen zu hegen begann die Angelegenheit möge sich so
wenden daß Berthas Unschuld sich erweise ohne daß die
Schuld der Marqmse nöthig sei gewann Nahrung als er
zu seiner Freude bemerkte daß unter den Diamanten der
schönen Frau auch der Manchettenknopf den sie ihm so
schnell entrißen seinen Platz gefunden

Wie würde sie mit einem Gegenstand prunken den zu
verbergen sie Interesse haben mußte wenn sie sich nicht
unschuldig fühlte

Es war augenscheinlich daß sie den Knopf sehen ließ
um ihm zu beweisen wie hoch sie ein Andenken von ihm
stelle

Sie zeichnete ihn überhaupt in jeder nur erdenklichen
Art aus

Bei dem ersten Frühstück das er auf dem Schloß
Sandonville einnahm hatte sie schon die Tischordnung so
einzurichten gewußt daß er an ihrer Seite saß Er saß
links von ihr die rechte war durch einen würdigen Spanier
einen Verwandten von ihr besetzt

Zur Seite Nointels saß eine alte Spanierin deren
Bartwuchs Respekt einflößte

Ihre Nachbarin versteht nur die Sprache Cid s und
mein Nachbar ist taub, begann Madame de Barancos

Sie können reden als wenn wir beide auf dem Gipfel
des Montblanc wären Apropos wissen Sie daß ich
ihn im vorigen Jahre erstiegen habe

Ich wüßte es nicht aber ich bin gar nicht überrascht
es zu hören, antwortete Nointel Sie scheinen Alles
was unangreifbar ist zu lieben

Fortsetzung kolgt



von s pTt jetzt und eine gleiche Lohnerhöhung für des
1 August an Die Delegirten nahmen den Vorschlag an
Die Arbeit wird nunmehr sofort wieder aufgenommen

In Folge des Bexgarbeiterstreikes befinden
sich gegenwärtig nur 400 Wagen Kohlen in London
Heute sind nur zwei Kohlenzüge aus dem Norden hier
eingetroffen Man befürchtet daß der Kohlenvorrath
nur bis zum Sonnabend reichen werde

Das BureauReuter meldet au Pretoria Prä
sident Krüger ist von einer Unterredung mit dem Gou
verneur der Kapcolonie hierher zurückgekehrt Er erhielt
eine Adresse in welcher der allgemeinen Entrüstung über
die neuliche Beschimpfung der TransvaaIflagge Ausdruck
gegeben wird Krüger theilte den Unterzeichnern mit eS
würde Unrecht sein alle Einwohner von Johannesburg
für die Handlungen einiger Ruhestörer verantwortlich
zu machen

Petersburg 20 März Die durch ein österreichi
sches Blatt verbreitete Nachricht über russische Trup pen
sammlungen an der afghanischen Grenze ist
gänzlich unbegründet

Sofia 20 März Freiherr von Wangenheim be
nach richtigte die bulgarische Regierung daß die russische
Regierung betreffs der rückständigen Occupations
raten sür richtig befand den Betrag auf Rechnung der
russischen Regierung bei der Niederländischen Bank zu
erlegen Frhr v Wangenheim wird der bulgarischen Na
tionalbank Quittung ausstellen Der Kriegsminister prüft
nunmehr den von der russischen Regierung eingesandten
Ausweis betreffs der gelieferten Waffen und Munition
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik stehe Letzte

Nachrichten undTelegramme

Gerichts Zeitung
Meiuingen 20 März Auf der Anklagebank saß Dienstag

der 27 Jahre alte Zimmergeselle Hermann König aus Bittstädt
beschuldigt des schweren Verbrechens des Mordversuchs gegen
seinen eigenen Vater Die Verhandlung entrollte ein recht
trauriges Bild König ist als uneheliches Kind geboren und
obwohl seine Eltern später noch die Ehe miteinander einge
gangen sind ist er doch bei seinem Großvater erzogen worden
Wie der Angeklagte angiebt habe nicht nur zwischen ihm und
dem Vater sondern auch zwischen den Eheleuten selbst größte
Uneinigkeit geherrscht Am 3 November v I ist der Ange
klagte von Arnstadt wo er in Arbeit stand nach Bittstädt ge
kommen angeblich um seine Militärpapiere zu holen und in
dieser Nacht hat sich der Vorfall ereignet der den Gegenstand
der heutigen Verhandlung bildet Der Angeklagte sagt er habe
an jenem Tag einem Sonntag viel Bier getrunken habe ge
tanzt und sei dann in stark trunkenen Zustand gekommen Er
habe anfangs gar nicht die Absicht gehabt mit seinem Vater
zusammenzutreffen als er aber in seiner Trunkenheit in der
Nacht gegen 2 Uhr bemerkt habe daß seine Schwestern an der
Hausthür des väterlichen Hauses gestanden hätten habe er ge
glaubt der Vater lasse dieselben nicht hinein Hierüber habe
er denselben zur Rede stellen wollen sei deshalb in die Wohn
ung gegangen und sei mit dem Vater aneinandergerathen was
sich dort zugetragen habe wisse er nicht genau er sei hinge
fallen habe dann auch das Messer zur Hand genommen und
den Vater gepackt Wie sich der Vorfall in Wirklichkeit zuge
tragen Hai hat mit Sicherheit nicht festgestellt werden können
da sowohl der Vater wie der Bruder und die Schwester des
Angeschuldigten eine Zeugenabgabe verweigern Die übrigen
Zeugen sind erst später hinzugekommen als der alte König um
Hülfe gerufen hatte Sie fanden den Angeklagten rücklings auf
dem Bett des Vaters liegen während der Vater sich vor dem
selben befand und den rechten Arm des Angeklagten festhielt
Trotzdem vermochte der Angeklagte mit der rechten Hand in
der er ein offenes Messer hielt nach dem Vater zu stoßen da
bei kam die Hand des Vaters dem Munde des Angeklagten
nahe der die Gelegenheit benutzte diesen in den Zeigefinger zu
beißen Bei seiner Festnahme hat der Angeklagte wiederholt
geäußert Sterben muß er doch noch und der alte König
Hatte den hinzugekommenen Leuten zugerufen Haltet den
Mörder fest er hat mich im Schlaf überfallen Aehnliche
Aeußerungen sind mehrfach gefallen Der alte König hat auch
verschiedene Verletzungen mit dem Messer erlitten lebensgefähr
lich war aber keine derselben Von der Staatsanwältschaft
wird aus dem bekundeten Sachverhalt geschlossen daß ein Mord
versuch vorliege wogegen die Vertheidigung Rechtsanwalt Dr
Mönich in Gotha ausführt der Angeklagte könne nur wegen
gefährlicher Körperverletzung bestraft werden Die Geschwore
nen traten dieser letzteren Ansicht auch bei ihrem Wahrspruch
entsprechend erkannte der Gerichtshof auf eine einjährige Ge
fängnißstrafe wovon 2 Monate als durch die erlittene Unter
suchungshaft verbüßt in Abzug zu bringen sind

Handel Verkehr und BolkswirthschafMcheS
Berlin 20 März Setze pr 1000 Kilogr lolo 180 1S8 nach

Qukttät gefordert Per April Mai per Mai Juni per Juni Juli 195 bez
per Juli Augast bez per Sept Oktober 134,50 134,25 bez Gelüvd

T Preis M
Roggen per 1000 Kilogramm loko 169 175 nach Qualität gefordert

inländischer 172 ab Bahn bez Per April Mai 171 170,75 171,25 bez
per Mai Juni 6g,25 169 169, 0 bez per Juni Juli 167,50 167 715
bez per Juli August 161,52 161,75 bez per Sept OItbr 127,60 157,25
bez Gel T Prei MGerste loko per 1000 KIlogr 142 210 nach Qualität gefordert

Hafer per 1000 Kilogr loko 164 132 M nach Qualität gefordert
Mittel und guter westpreuß 169 171 xomm uckermärk u mecklenb 170 bis
173 fein pomm uckerm und mecklenb 174 179 ab Bah bez russischer

bez per März bez per April Mai 163,25 162 50 163,75xbez
per Mai Juni 162,5 162 bez per Juui Juli 161,50 161 bez per Jult
Aug 1S1 bez per Sept Okt 145,50 bez Gek T Preis M

Mais per 1000 Kilogr loco 122 126 M ach Qualität gefordert per
April Mai 107 1062S 106,50 bez per Mai Juni 107,50 106,75 bez
per Juni Juli 103,50 103 bez per Juli August 110 109 109,50 M
per Septbr Okt 112,50 111,50 T bez Gek Preis M

Erbsen Kochwaare 165 210 M Futterwaare 157 162 M
Tr Sene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loi

IS,52 M per diesen Monat M
Feuchte Kartoffelstärke per Januar Februar 7,65 bez
Kartoffelmehl per 100Kilogr brutto incl Sack loko 15,50 M oez

Her Aprli Mai M
Weizenmehl per 102 Kilogr i cl Sack Nr 00 26,25 24,2L M

Rr 0 23,00 20,00 M
Roggenmehl per 100 Kilogr incl Sack Rr 0 24,75 23,50 M Nr

o 1 23,00 22,00 bez per März März April per April Mai per
Mai Jmri u d Juni Juli 23,22 23,2b bez Borstgmiihle 25,70 M Gek
Sack Preis M

RLtöl per 100 Kilo netti loko ohne Faß 69,0 M mit Faß M
bez per März 69,6 M bez ver März April bez per April Mai 69 2
bis 63,4 68,7 M bez Mai Juni 67,6 67,1 67,3 M bez per S t
Okl S7 4 M bez Sek Ctr Preis M

Petroleum per iso Kilo incl Faß loco 24,0 M bez
Spiritus nversteuert mit 50 Mi Kovfnmsteuer belastet loko 54,2 b Z

S4,1 bez Gekündigt Liter Preis Nnversteuertmtt 70 M Konsum

fteue belastet loco 34 6 bez März 34,2 bez März Avril 34,2 bez April
Mal 34 4 34,1 34,Z bez Mai Jun 34,4 34,3 34,4 vez, Juni Juli
34,3 34,7 bez Juli August 35,3 35, bez ,l August Septbr 35,6 bez per
Sept Oktbr 35,4 35 2 35 3 dez Gekünd Liter Preis M

Magdeburg 20 März Zuckerbericht Kornzucker excl von SS PTt
16,65 bez Ksrnzucker ercl 33 PCt 15,90 bez Nachproduk excl 7ö
kein Rendemen 13,40 Nahig ffein Brodrasstnade 23,25 fei Brodraf
smad II Gem ZtaMnade it Faß 27, Gem MeliS I mit Faß
25,75 bez Süll Rohzucker I Produkt Transito f a B Hamburg per
März 1 ,30j 5d 12,40 Br per April 12,40 bez 12,42j Br per Mai
12 50 bez 12,52 Br per Juli 12,65j Gd, l ,70 Br Fest

vresla 20 März Spiritus per 100 Ltr 100 Mt excl 50 M
Serbrauchsabgabe ei Mär/t 52,20 per Avril Mai 7 er per März
32 60 per April Mai 32 70 ver August Sevt Roggen per
März 175,00 ver Avril Mai 175,00 er Mai Juni 177,00 Rüb Sl loco
per Mär 71,00 per Sept Okt 61,00 Zink umsatzlos Wetter Trübe

SSI 20 März etreldemarkt Wetzen hiesiger loco 20,00 srem
der loco 21,50 perMärz 20 60 perMai 20,60 per Juli 20,65 Roggen
bis loco 7 SV fremder locr 19,00 per März 16,95 per Mai 16,95 per
Juli 16,65 Haser diesige lokr 16,00 fremder 17, Rüböt loco 73,52
per Mai 70 50 ver Oktober 60,90

tetti 20 März Weizen lsco 130,co 189,00 per April Mai 133,00
per Juni Juli 19 ,v0 Roggen loco 160,00 166,00 per April Mai
167,00 pe Juni Juli 166,0 Hafer loco 157,00 164,00 bez
Rüböl per März 69,60 per April Mai 68,00 Spiritus loco obn

aß 50er 54, 0 do 70er 34,40 per Avril Mai 70er 34,50 per August
Sevt 70er 35,30 Petroleum loco 11 9Z

V Ira 20 März Spiritus loco h e FaL 50er 53,00 do 7 er 33,32
Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Windig

Coursdericht der Bmiksirmen zu Halle a S
Börfe vom 2l März 1390
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3jVo
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4j pwz Hyp Anl der Hall
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schaft Ludwig II
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Werschen Weißenselser Braun

kohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk
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Effekte verstehe sich pro Stück

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

sür Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Kirchliche Anzeigen
Am Sonntag Judica predigen

Z N L Frauen Vormittag 10 Uhr Konfirmation Herr
Superintendent v Förster Nachmittag 2 Uhr Kindergottes
dienst Derselbe Abends 6 Uhr Herr Archidiakouus
Pfanne

Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle des Nord Friedhofes
am Steinthore Herr Diakonus Grün eisen
Mittwoch den 26 März Vormittag 9 Uhr allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Herr Superint v Förster
Abends 6 Uhr Prüfung der Konfirmanden Herr Diakonus
Grüneisen

Freitag den 28 März Abends 6 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Superintendent v Förster

3 St Ulrich Vormittag V 9 Uhr Kindergottesdienst im
Bürgerschulsaale Charlottenstraße Herr Diakonus Richter
Vorm 10Uhr Konfirmation Herr Oberdiakonus Wächtler
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Richter
Abends 6 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Abends 6 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße Nr 17 Herr
Hülfsprediger Dr Franke

Montag den 24 März Vormittag 10 Uhr allgemeine Beichte
und Abendmahlsfeier Herr Oberdiakonus Wächtler

Mittwoch den 26 März Abends 6 Uhr Passionspredigt
Herr Oberdiakonus Wächtler

Donnerstag den 27 März Nachmittag 3 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Herr Diakonus Richter

3 St Moritz Vorm 10 Uhr Konfirmation Herr Diakonus
Nietschmann Nachmittag 2 Uhr Prüfung der Konfir
manden Herr Oberprediger Saran Abends 6 Uhr allge
meine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Diakonus Nietsch
mann

Mittwoch den 26 März Vormittag 10 Uhr allgemeine
Beichte nnd Abendmahlsfeier Herr Diakonus Nietschmann

Hosvitalkirche Vormittag 8 Uhr der 1 Theil der Leidens
geschichte Jesu Herr Kandidat Klose

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Konsist Rath Goebel
Nachmittag IV Uhr Kindergsttesdienst Herr Domprediger
Albertz Nachmittag 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden
Derselbe Abends 6 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Freitag den 28 März Abends 6 Uhr Passionsgottesdienst
Herr Domprediger Beelitz

Der Tholuck sche Kindergottesdienst fällt bis auf
Weiteres aus

A Sieumarkt Vormittag 8 Uhr Konfirmation der Knaben
2 Abtheilung Herr Hilssprediger Köhler Vormittag 10Vz
Uhr Konfirmation der Knaben 1 Abtheilung Herr Pastor
I Hoffmann Abends 5 Uhr allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier Herr Pastor H Hoffmann

Die Kinderlehre fällt aus
Mittwoch den 26 März Nachmittag 3 Uhr Prüfung der

Konfirmanden Mädchen 1 Abtheilung Herr Pastor v H off

mann Abends 6 Uhr Passionsstunde Derselbe AbendV
8 Uhr Bibelstunde im konfirmandenzimmer im Pfarrhause
Herr Hilfsprediger Köhler

Freitag den 28 März Nachmittag 4 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Mädchen 2 Abtheilung Herr Hilssprediger
Köhler

3 St Georgen Vormittag 10 Uhr Herr Pastor Knxth
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülss
prediger Graßhoff Abends 5 Uhr PassionSandacht
Derselbe

Mittwoch den 26 März Abends 5 Uhr Prüfung der Kon
firmanden Herr Pastor Knu th

Freitag den 28 März Abends 3 Uhr Passionsandacht
Herr Vicar Wedding

Im städtischen Siechenbause Vormittag 9 Uhr Beichte
und Communion Herr Hülfsprediger Graßh ff

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 3 Uhr
zweite hl Messe und Hsmilie Vormittag 9V Uhr Hochamt
und Predigt Nachmittag 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Dienstag den 23 März Fest Mariae Verkündigung
Morgens 7 Uhr Frühmesse Früh 8 Uhr zweite hl Messe
und Homilie Vormittag 9V Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittag 2 Uhr Festandacht

Freitc g den M März Abends 7 Uhr Fastenandacht und
Predigt

Upostol Gemeinde Vormittag 10 Uhr Hauptgott,esdienst
Nachmittag 3 Uhr Predigt und um 4 Uhr liturgischer Gottes
dienst

Getraute
3 U L Frauen Den 15 März der Maler H G Neubert

mit Frau M S L geschieh Stange geb Otto Der Kauf
mann I Dinier zu Burg bei Magdeburg mit L Gräfe zu
Modelwitz Der Kaufmann F Herold zu Bitterfeld mit A
verw Baumhoer geb Glück zu Friedrichsroda i Thür Den
18 März der Fleischer F L Herrmann mit A M 5 Nutz

Den 19 März der Maurer I König mit M Schmidt
Ulrichsparochie Den 13 März der Handarbeiter E R

Schulz zu Diemitz mit F A Hoyme zu Diemitz Den 15
März der Haupt Steueramts Assistent F H Hartisch mit I
P M Teichler Der Postschaffner A W Zwicker mit
W A B verw Fuhrmann geb Kohne Der Eisendreher
E N Stohe mit L M Kuhlow Den 18 März der
Ingenieur kh F M Behrens zu Bitterfeld mit E L A
Gorgas De 19 März der Saltlermeister F M Gräfe
mit F L H S Wernicke

Domkirche Den 16 März der Weichensteller Haberland
zu Trotha mit A P L Nothnagel Den 17 März der
Kaufmann Tödtloff mit A H Worbs

Glaucha Den 22 März der Mechaniker k B Zimmer
mit M A H Dornbusch Der Tischler R M Lehmann
mit M E Ackermann

Getaufte
3u U L Frauen Des Mühlenbauers Hoffmann SWilly Otto geb 19 August 1889 Des Restaurateurs Lüttich

T Friederike Luise geb 19 September Des Technikers
Du Bois S Erwin Theodor geb 27 September Des
Handarbeiters Krause S Ernst Werner geb 4 Oktober
Des Lokomotivführers Linke S Johannes Ferdinand Theodor
Hermann geb 28 Dezember Des Kaufmanns L Otto S
Albert Robert Werner geb 28 Dezember Des Schneiders
Breitrück S Bruns Ernst geb 20 Januar 1890 Des
Handarbeiters Rocke S Friedrich Wilhelm Hermann geb 20
Januar Des Kaufmanns G Weiße Zw S Gotthold
Eduard u Kurt Friedrich geb 24 Januar Des Literaten
Vaaß T Sophie Meta Magdalena geb 26 Januar Des
Handarbeiters Kreßmann T Anna Emma Frieda geb 6
Februar

Mrichsparochie Des Klempnermeisters Brose T Char
lotte Frieda geb 15 November 1889 Des Kaufmanns
Wollschläger S Julius Walther geb 1 Dezember 1888
Des Musikeis Peier S Hermann Kurt geb 14 Dezember
1889 Des Schmiedemeiuers Voigt T Emilie Margarethe
Käthe Marie geb 15 Dezember Des Bahnarbeiters Hütten
rauch S Hermann Adolf Ernst geb 22 Dezember Des
Postschaffners Llewald T Emma Martha Elisabeth geb 5
Januar 1890 Des Bahnarbeiters Otto S Wilhelm Emil
geb 11 Januar Des Handarbeiters Warmuth T Luise
Emma Marie geb 13 Januar Des Handarbeiters Jhme
S Friedrich Gustav Hermann geb 28 Januar Des
Schmiedes Eberling T Anna Alma Frieda geb 2 Februar

Des Maurers Leiblich T Marie Friederike Minna geb
2 Februar Des Schauspielers Tiedge T Franziska
Margarethe Clara geb 9 Februar Des Kohlenhändlers
Eckler S Friedrich Karl Walther geb 21 Februar Des
Schlossers Bamme T Elife Charlotte geb 23 Februar
Des Bäckermeisters Köhn S Richard geb 25 Februar

Moritzparochie Des Handarbeiters Speck T Anna
Bertha geb 31 Dezember 1389 Des Handarbeiters Stroh
T Ottilie Marie Clara geb 11 Januar 1890

Entbindungs Jnstitut Ein nnehel S Johann Friedrich geb 8 März 1890 Eine unehel T Marie Martha
geb 9 März Ein unehel S Friedrich Karl geb 11 März

Eine unehel T Anna Martha geb 11 März Des
Weichenstellers Schramm T Elsa Hedwig geb 12 März
Eine unehel T Bertha Auguste geb 14 März

Domkirche Des Schuhmachers Hammer T Bertha Marke
Auguste Anna geb 5 Dezember 1883

Neumarkt Des Handarbeiters Gröber T Luise Martha
geb 29 Dezember 188S Des Buchhänders Kegel S Felix
Gustav Adolf geb 18 Januar 1890 Des Bahnarbeiters
Schöne S Karl Willy geb 1 Februar Des Handarbeiters
Dorenberg S Karl Wilhelm geb 12 Februar

Glaucha Ein unehel S Gottfried Karl Georg Arthur
geb 6 November 1889 Des Handarbeiters Stahl T Marie
Luise Hulda geb 24 November Des Kaufmanns Otto S
Albert Robert Werner geb 28 Dezbr Des Handarbeiters
Schütt S Max Paul geb 13 Januar 1890 Des Schrift
setzers Bartfch S Friedrich Karl Willy geb 1 Februar
Des Fabrikarbeiters Wiesener T Margarethe Gertrud Emma
geb 16 Februar

Wohlthätigkeit
1 Mark mit der Zuschrift für die Mission zwei Mal

,z Mark für eine alte bedürftige Frau 3 Mark und V
Mark für eine arme kranke Frau und 5 Mark für einen
Bedürftigen sind dem Kirchenbecken entnommen um der Be
stimmung gemäß verwendet zu werden Ebr 6 10

Sickel

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe v SS Pfa bis IÄ,SS p
Met glatt gestreift karrirt u gemust ca 2500 versch
Färb u Dess verf roben n stückweise Porto zoll
frei das Fabrik Depot G Henneberg K K Hoflief
3 rich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto



AMe RmtmAWk
Die der Stadt Halle gehörige Baustelle Spitze Nr 21 südlich

5er Kuttelbrücke von annähernd 193 M Flächeninhalt soll öffentlich
meistbiktend verkauft werden wozu Termin

am S Mai I8S0 Vormittags 10 Uhr
im Rathhause Zimmer Nr 11 ansteht

Die Bietungsbedingungen und der dazu gehörige Situationsplan
sind im Stadtsekretariate einzusehen

Jeder Bieter hat im Termine eine Bietungs Caution von 500
zu hinterlegen

Halle a S den 13 März 1890 Der Magistrat
Staude

SV V Anleihe der Ttadt Halle a S vom Jahre 1886
Die Einlösung der am 1 April cr fällig werdenden Coupons

obiger Anleihe erfolgt von diesem Tage ab außer durch unsere
Stadthauptkasse durch die Bankhäuser I und
Rattonalbank für Deutschland in Berlin durch den Schlefi
schen Bankverein in Breslan und die Leipziger Bank in Leipzig

Halle a S den 18 März 1890 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Die Aufnahme der schulpflichtigen Kinder bei den hiesigen

stadtische Elementarschule findet in diesem Jahre statt
1 bei der Bürger Knabenschnle tm Bolksschnlgebäude an

der Renen Promeaade Nr IS durch Herrn Reetor
von 8 IS Uhr Bormittags und zwar

Montag den 3t März er für die Kinder welche
die Schule in der Charlotteustrafte und

d Dienstag den April cr für die Kinder welche
die Schule in der Oleariusstratze besuchen sollen

2 bet der Bürger Mädchetychule in dem Bürgermädcheu
schulhause in der großen Steinstrafte Nr 4S durch
Herrn Reetor SStoKvi Montag den s März und
Dienstag den I April cr von 8 S Uhr Vor
mittags

3 bei der Volksschule in der Volksschule iu Glaucha Tau
beustratze Nr IS durch Herrn Reetor Vr
und zwar

a Sonnabend den ss März cr von 9 IS Uhr
Vormittags für die Kinder welche die Schule in
der Heurietteustraße und von s 4 Uhr Nach
mittags für die Kinder welche die Schule in der
Lessingstraße besuchen sollen

d Montag den St März cr von 8 S Uhr Vor
mittags für die Kinder welche die Alte Volksschule
au der neuen Promenade Nr 13 und von s 4
Uhr Nachmittags für die Kinder welche die Schule
in der Liebeuauerstraste besuchen sollen und

z Dienstag den t April cr von 8 IS Uhr Vor
mittags für die Kinder welche die Volksschule iu
Glaucha Tanbenstratze Nr IS besuchen sollen

Bei der Anmeldung sind der Taus und Impfschein vorzu
egen

Schulpflichtig ist jedes Kind welches das fünfte Lebensjahr
vollendet hat

Im Uebrigen werden die zur Anmeldung Verpflichte
ten darauf och besonders aufmerksam gemacht daß sie
straffällig werden sobald sie die Anmeldung der schulpflich
tigen Kinder unterlassen

Halle a S den 18 März 1890
Die Schul Commission

Stadtschulrath Dr Krähe

Steckbrief
Der am 1 October 1848 zu Ostrau geborene Tischler Carl

Friedrich Pense zuletzt hier aufhältig hat seine Familie in hülf
loser Lage verlassen so daß Frau und Kinder aus öffentlichen Mit
teln unterstützt werden müssen

Es wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthab
tes desselben ersucht

Signalement Größe 1,65 Mtr Haar dunkel Stirn oval
Augenbrauen dunkel Augen blau Nase und Mund gewöhnlich
Bart dunkler Vollbart Zähne gut Kinn rund Gesichtsbildung
länglich Gesichtsfarbe gesund Gestalt kräftig Sprache deutsch Be
kleidet war derselbe mit dunklem Anzug desgleichen Ueberzieher und
braunem Hut

Halle a S den 18 März 1890
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
In der Saale bei Dobis ist am 10 März 1890 die Leiche eines

unbekannten etwa 60 Jahr alten 165 großen Mannes gefunden
Kleidung rothgeblümte Morgenschuhe mit Ledersohlen 2 Paar

Strümpfe 1 grauwollener 1 blauwollener beide oben mit einem hell
grauen Kreuz gezeichnet 2 Paar Unterhosen 1 Paar wollene ein
Paar leinene ohne jedes Zeichen graue Buxkinhose Bordenhosen
träger mit Lederstrippen Jaquet von bläulichgrauer Farbe mit braun
gesteppten Aufschlägen und ebensolchem Kragen rothes Taschentuch mit
weißem Rande und rothen Tupfen darin Unter dem Jaquet ge
strickte braune Jacke und eine hemdartige Jacke weißleinenes Hemd
rothgestreifte Barchent Unterjacke graue Weste mit Hornknövfen ein
grauwollener langer Shawl

Weißer Schuurrbart und weißer Seitenbackenbart Kopfhaar noch
schwarz Von Zähnen am Oberkiefer nur der rechte Augenzahn im
Unterkiefer 5 Zähne vors

Besonderes Kennzeichen Dem Todten fehlen anscheinend in
Folge einer vor längerer Zeit vorgenommenen Operation beide Un
terarme Der linke Arm fehlt vom Ellenbogen ab der rechte Arm
reicht über denselben hinaus

Angaben über die Persönlichkeit des Unbekannten bei welchem
eine Kopsbedeckung nicht gesunden ist erbitte ich unter Angabe des
Aktenzeichens zu den Akten I 852/90

Halle a S den 18 März 1890
Der Königliche Erste Staatsanwalt

MiL

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Wertpapieren sogenannter offener
Depots auch die Aufbewahrung geschlossener Wertstücke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen c übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen

im L A
Nerff

diese warme Heilquelle im romantischen Kiedrich Thale bei Eltville
SW U a Rhein analysirt von Prof Dr Fresenius zu Wiesbaden und
Wg Bischofs zu Berlin steht jetzt unter den berühmtesten Heilquellen
W in erster Linie Nach ärztliche m Gutachten bat sich der KievriÄe r

MASprudel aufs Beste bewährt bei allen
Maacn u N ttrleiMeid ,Verda llttiksbcjchu ndeit,SliurcbilvMlg
bei Lunge u Bronchialkatarrh Heiserkeit Athmnngsbeschwerden
bei Gicht Rheumatismus Harnsanrc Stcinleiden
bei Fettleibigkeit Leber und Niere nleiden
wirkt außerdem blutremigeud und belebend ß

Prospekte uud Analysen gratis und frauco

iiieljrivkke 8prul kI Vei 8anlj zu Eltville a Rhein
Zuhabenin allen Apotheken Mineralwasser Handlungen u Drogerien

Ast
cL

2 T

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie

N FnttsrschWewe i
zum Verkauf bei

Wirke Giebich enstein Brnnnenstratze SS

Die einzige grosze Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ist

Der kaiar
i

Reichhaltigste Damenzeitnug für Mode u Handarbeit
Abonnemeretspreis vierteljährlich 2 Mark

Der Bazar ist tonangebend und bringt Mode Handarbeiten
Colorirte Stahlstichbilder Schnittmustsr in natürlicher
Größe Nomsme n Novellen Prachtvolle Jllnstrationen

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die
Administration des Bazar Berlin L

vie Xrs Itdeit s öer kmt mä mbeildar
F VvrT I Ijk8 ZAt i 5,1 z vVsr an

vtv et lsiäst trwks äsn bsuä c ss Lrusttlies
russ xol ZoQurn slolisr sollt in kackstsv a INsrk dsi

M eiÄswwAiiii I ivkSuZti ir A M erdAtlisii ist Lro
sodü s äasslbst gratis ii ki auko

dkidgn bsi I, Halls Usurlsttsustr 3
ßmsklWtilitr wm sür hallt s S

üllil Kk Esslkrtis
Sonntag den 23 März cr Nachm 3 Rhr

im Feie tr lllrUM
C vn r I V Sr ininIuiiKTagesordnung 1 Vortrag des Herrn Pastor
Hohenthurm über Auf zur Arbeit in den sozialen Kämpfen
der Gegenwart 2 Mittheilungen über die letzte Reichs
tagswahl vom Vorsitzenden Herrn Professor
3 Jahresbericht 4 Kassenlegung 5 Borstandswahl

Um zahlreiches Erscheinen sämmtlicher Mitglieder wird
dringend gebeten

I MM üvsteuLrvivr WUleerstehender Wohnungen und Geschäftsräume durch den
Hans n Grundbesitzer Berein rttSvrstr K I

Bekanntmachung
Bom Montag den 17 d M

ab treten bei den zwischen Halle und
Leipzig verkehrenden Local Personen
zügen folgende Aenderungen ein
1 Zug L 1 verkehrt 5 Min früher

ab Halle 4 Uhr 20 Min
an Leipzig 5 Uhr 24 Min V

2 Zug L 2 wird wieder befördert
ab Leipzig 4 Uhr 25 Mm
an Halle 5 Uhr 25 Min V

3 Zug L 3 wird wieder berördert
ab Schkeuditz 6 Uhr 15 Min
an Le pzig 6 Uhr 43 Min V

4 Zug L 10 verkehrt im früheren
Fahrplan

ab Leipzig 3 Uhr 20 Min
an Halle 4 Uhr 20 Min N

Die Züge holten wie bisher auf
allen Zwischenstatioxen

Magdeburg im März 1890
Königliches Eisenbahn Be

triebs Amt
Wittenberge Leipzig

Bekanntmachung
Die Lieferung von 4650 edm

Senk und Pflastersteinen zur Re
gulirung der Saale bei Clo chwitz
soll in öffentlicher Verdingurg Vers
geben werden

Angebote sind versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
zum 31 d Mts Vormittags 11
Uhr an die Königliche Wasserbau
inspeckion hier Heinrichstraße 22
einzureichen

Das Angebotsformular nebst Be
dingungen kann gegen Erstattung
von 75 Pfg Abschreibegebühren von
dort bezogen werden

Halle a/S, den 19 März18S0
Die Königliche Wasserbau

Inspektion

WM tter
die sichersten der Welt

welche so lange wecken bis man
dieselben abstellt

Beamtm Wecker
durchaus zuverlässig

die neueste und beste Construk
tion unter zweijähriger Ga

rantie von G Mk an

W en MsiweckwMlliA
Untere Leipzigerstratze

Fernsprecher 389

Tag fr Jzmersche Würstchen
ZHuringer KnackwüzHcheu
ff Sülze Lachsschwken
Sardskenleberwurst Trüffel
leberwnrst gekochte Zunge
Brmmschweiger Mettwurst

Gänseschmalz
KW Braten gmm SchüffstlN
tm besten Arrangement empfiehlt

ff MwdKZNK
Gut erh Kinderwagen zu kaufen

gef Rathhausgaffe 18 Handschuh

Verlag und Druck v n R Rtetschmann in Halle
Expedition deSILalle schm TaaeblattcS Gxoße Alrtchstraße 13 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 UH WeudS

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann m Halle

Hierzu 1 Beilage
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